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Amtsblatt für den Magiſtrat zu Kemberg,

32. Jahrg.

Ein Damenfahrrad
iſt als gefunden gemeldet worden

Kemberg, den 10. März 1930.

36 Die Polizeiverwaltung.
Aufuhr von Lichtmaften

(etwa 9 fm) aus dem Stadtforſt Oppin iſt zu ver
geben. Verſchloſſene Angebote ſind mit der Aufſchrift
„Lichtmaſtenanfuhr“ bis zum 15. März einzureichen.

Kemberg, den 11. März 1930.

37 Der Magiſtrat.
Beſchluß.

Auf Grund des S 145 Abſ. 2 LVG. in Verbindung
mit S 16 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom l. März
1850 ſetze ich hiermit ſämtliche Polizei Verordnungen der
Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten, Kreis und Orts
polizeibehörden, ſoweit ſie vor dem 1. Januar 1900 er
laſſen ſind, mit Ausnahme derjenigen PolizeiVerordnungen,
die die Strom, Schiffahrts oder Hafenpolizei betreffen,
mit Wirkung vom 1. Mai 1930 außer Kraft. Dieſer Be
ſchluß bezieht ſich auch auf diejenigen vor dem 1. Januar
1900 erlaſſenen Polizei-Verordnungen, die nach dieſem
Datum abgeändert ſind.

Berlin, den 20. Februar 1930.

38 Der Miniſter des Jnnern.
Grzeſinſki.

Neues in Kürzrze.
Die Younggeſetze wurden im Reichstag in der zweiten Le

ſung von den Regierungsparteien bei Stimmenthaltung der
Bayeriſchen Volkspartei angenommen.

Jrn der Sitzung des Generalrates der Reichsbank wurde der
frühere Reichskanzler Dr. Hans Luther einſtimmig zum Reichs
bankpräſtdenten gewählt.

Falls das Finanzprogramm der Regierung keine Mehrheit
finden ſollte, wird von den Parteien der früheren Weimarer
Koalition und der Bayeriſchen Volkspartei eine neue Deckungs
vorlage eingebracht werden.

Schluß der Koungausſprache.
Abſtimmung auf nächſte Sitzung vertagt.

e Berlin, 11. März
Die zweite Leſung der YoungGeſetze wird fortgeſetzt.

Abgeordneter Schneller (Komm.)
beſpricht das Reichsbankgeſetz. Die Sozialdemokraten, die
zuerſt ſtarke Bedenken vorgebracht hätten, ſeien jetzt voll
kommen zurückgewichen. Die Unabhängigkeit der Reichs
bank verſtärke die Abhängigkeit vom Finanzkapital

Abgeordneter Schiele (Dnut.)
erklärt, die einſeitige Wirtſchaftspolitik und die Austands
verſchuldung hätten dazu geführt, daß wir in den letzten
ſechs Jahren für 17 Milliarden Lebensmittel eingeführt
hätten, obwohl davon für mindeſtens 10 Milliarden auf
der eigenen Scholle erzeugt werden konnte. Die Landwirt
ſchaft ſei am Ende ihrer Kraft. Jm Oſten ſei die Notlage
der Landwirtſchaft zu einer nationalpolitiſchen Gefahr ge
worden. Jm Weſten wachſe das Heer der Arbeitsloſen, im
Oſten die Entvölkerung. Polen ſei demgegenüber beſtrebt,
in planmäßiger Arbeit einen nationalbewußten polniſchen
Bauernwall gegen das Deutſchtum zu ſchaffen. Anter die
v bar änden ſei das Polenabkommen vollkommen un
ragbar. Abgeordneter Graf zu Eulenburg (Dnut.)

weiſt darauf hin, daß ſelten eine Vorlage ſo heftig kriti
ſiert worden ſei wie der Polenvertrag. Sowohl wirtſchaft
liche wie politiſche Gründe ſprächen gegen die Annahme
dieſes Abkommens. Jn der Hauptſache werde dadurch das
Polentum geſtärkt.

Reichsaußenminiſter Or. Curtius
erwidert dem Abgeordneten Schiele, daß die Deutſchnatio
nalen für die Dawespolitik die halbe Verantwortung zu
tragen hätten. (Anruhe und Widerſpruch rechts.) Es habe
nicht nur ein großer Teil der Fraktion für die Dawesgeſetze
geſtimmt, ſondern die Deutſchnationalen ſeien auch lange
Zeit an dieſer Politik beteiligt geweſen. (Zuſtimmung bei
der Mehrheit.) Jm Gegenſatz zu den früheren Regierungen
habe gerade die jetzige Regirung im Jntereſſe der Land
wirtſchaft wirklich entſcheidende Fortſchritte erzielt. (Großer
Lärm rechts.) Jm übrigen dürfe nicht vergeſſen werden,
daß die Kriſe in der Landwirtſchaft eine Welterſcheinung
iſt. Noch vor wenigen Tagen habe die Reichsregierung er
neut zur Lage der Landwirtſchaft Stellung genommen und
entſcheidende eingreifende Maßnahmen vorbereitet. Der
Miniſter teilt mit. daß der Handelsvertrag mit Polen vor

Donnerstag, den 13. März 1930

gusſichtlich in den nächſten Tagen paraphiert werde. (Hört!
hört! rechts. Die Landwirtſchaft habe keinen Anlaß, ſich
über dieſen Vertrag zu beklagen. Es ſeien alle Sicherungen
e auf die die Landwirtſchaft Anſpruch erheben
önne

Bei dem Ligquidationsabkommen mit Polen dürfe man
nicht außer acht laſſen, daß es ſich auch um den Schutz der
Minderheiten handelt. Den verfaſſungsändernden Cha
rakter des Polenabkommens habe die Regierung verneint.
Der politiſche Zuſammenhang mit dem Youngplan ergebe
ſich notwendig aus den Empfehlungen der Pariſer Sach-
verſtändigen. Was durch das Liquidationsabkommen nicht
erreicht ſei, könne durch künftige Wirtſchaftsverhandlungen
nachgeholt werden.

Unter lärmenden Rufen der Rechten erklärt der Mini
ſter, daß durch eine vorſichtige Haltung der deutſchen Min
derheit in Polen, die ſich nicht feindlicher Akte gegenüber
dem polniſchen Staat ſchuldig machen dürfe, alle dieſe Dinge
weſentlich gefördert werden könnten. Durch die polniſche
Agrarreform würden die deutſchen Anſiedler nicht berührt.
Auch für den Großbeſitz ſeien entſprechende Zuſicherungen
von der polniſchen Regierung gemacht worden. Ausdrück
lich betont der Miniſter, daß durch das Abkommen Deutſch
land keinerkei nationalen Anſpruch preisgebe. Aus der
Verſtimmung über die wirtſchaftliche Not im Oſten heraus
dürfe man nicht das Gegenteil deſſen tun, was für den
Oſten nötig ſei. Gerade die Abgeordneten aus dem Oſten
müßten für das Abkommen ſtimmen.

Die Mehrheit beantwortete die Rede mit Beifall die

Rechte mit Ziſchen. Für einen Zuruf „Sind Sie denn pol-
niſcher Miniſter?“ erhält Abgeordneter Stöhr (Nat.Soz.)
nachträglich einen Ordnungsruf.

Staatsſekretär Dr. Zweigert wiederholt darauf die
vor dem Ausſchuß bereits abgegebene Erklärung der Reichs

regierung über die Verfaſſungsmäßigkeit des Polenver
Strages

Präſident Löbe erklärt darauf die Ausſprache für ge
ſchloſſen und teilt mit, daß mehrere Parteien den Wunſch
ausgeſprochen haben, die Abſtimmungen auf Dienstag nach
mittag 2 Uhr zu verlegen.

Abgeordneter Graf Weſtarp (Dnut.) erklärt, dieſe
Vertagung beweiſe erneut die abſolute AUnfähigkeit der
Regierungsparteien. Auf Antrag des Abgeordneten Efſer
(Zkr.) wird die Abſtimmung dann um weitere zwei Stun
den auf Dienstag nachmittag 4 Ahr verſchoben.

Es folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über

die Auflöſung des Reichsentſchädigungsamtes,
die am 31. März erfolgen ſoll. Abgeordneter Ja da ſch
(Komm.) widerſpricht der Auflöſung, da die Entſchädi
gungsfräge lange noch nicht erledigt ſei. Abgeordneter
Laveren z (Dnt) äußert gleichfalls Bedenken gegen den
in der Vorlage vorgeſehenen Jeitpunkt der Auflöſung, zu
mal das deutſchpolniſche Liquidationsabkommen viele neue
Entſchädigungsfälle ſchaffen werde. Abgeordneter Fiſch
beck (Dem behält ſich die Entſcheidung für die Ausſchuß
beratung vor. Die Vorlage wird dem Haushaltsausſchuß
überwiesen.

Es ſtehen dann die Anträge des Geſchäftsordnungsaus-
ſchuſſes über die Genehmigung zur Sträfverfolgung zahl
reicher Abgeordneter zur Beratung. Der Ausſchuß bean
tragt, die Genehmigung zu erteilen wegen Vorbereitung
zum Hochverrat, gegen die kommuniſtiſchen Abgeordneten
Schneller, Remmele, Maddalena, Albricht, Kippenberger,
Blenkle und Strötzel ſowie gegen den Abgeordneten Dr.
Goebbels (Rat.-Soz.), ferner wegen Religionsvergehens
gegen den Abgeordneten Feder (Nat.Soz.), wegen Beleidi
gung gegen die nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten Buch
und Dr. Goebbels und zur Einleitung eines Diſziplinar
verfahrens wegen ſeiner Haltung beim Volksbegehren
gegen den Abgeordneten Berndt (Dut.). Die Hochverrats
verfahren ſollen mit Ausnahme im Falle Schneller nicht
vor der Sommerpauſe des Reichstages ſtattfinden.

Die Anträge des Ausſchuſſes wrden nach kurzer Debatte
mit 289 gegen 63 Stimmen mit 57 Enthaltungen der
Deutſchnationalen genehmigt.

Das Haus vertagt ſich dann auf Dienstag 3 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtehen die Abſtimmungen zur
zweiten Leſung der Younggeſetze, ferner das Brotgeſetz.

Was wird nun?
Weimarer Koalition? Ausſcheiden der DVP.?

o Berlin, 11. März.
Die Deutſche Volkspartei ſieht angeſichts der ſcharfen

Kritik, die nach wie vor namentlich von den Sozialdemo
kraten und auch der Bayeriſchen Volkspartei an dem Mol
denhauerſchen Steuerſenkungsprogramm geübt wird, keine
Möglichkeit einer Einigung.
Daß am Mittwoch unwiderruflich die letzte Abſtimmung
über die Young-Geſetze ſtattfinden ſoll, iſt zwiſchen Reichs
regierung und ſämtlichen Regierungsparteien feſt verein
bart. Eine klare Marſchrichtung hat man zurzeit weder
bei der Regierung noch bei den Parteien. Von einer Auf
löſung des Reichstags iſt bisher noch keine Rede geweſen.

Bayern Verzicht auf die Bie che e

Feſtzuſtehen ſcheint fedoch, daß die Regierung nicht dke
Abſicht hat, bei der Abſtimmung in der dritten Leſung die
Vertrauensfrage unter Hinweis auf ihr Finanzprogramm
zu ſtellen, wie das urſprünglich verlautete.

Jnzwiſchen ſind zwiſchen den Parteien der Weimarer
Koalition bereits Beſprechungen eingeleitet worden mit
dem Ziel, innerhalb dieſer Parteien und mit Einſchluß
der Bayeriſchen Volkspartei eine Einigung über die ſchwe
benden Finanzfragen herbeizuführen. Die drei Weimarer
Parteien wollen verſuchen, ein neues Finanzprogramm
aufzuſtellen, das unter Verzicht auf die Vierſteuer eine
entſprechende Erhöhung der direkten Steuern enthalten
foll. Das würde der BVP. den Beitritt ermöglichen. Man
hofft, damit noch bis Dienstag fertig zu werden, ſo daß
dann das Zentrum am Mittwoch den Voung-Geſetzen zu
ſtimmen könnte.

Für die Deutſche Volkspartei wäre ein derartiges
Finänzprogramm unanfnehmbar. Es würde den ſofortigen
Austritt der Deutſchen Volkspartei aus der Regierungs
kogalition zur Folge haben. Die beiden volksparteilichen
Reichsminiſter Eurtius und Moldenhauer würden ihre
Aemter dann wohl ohne Zweifel alsbald niederlegen.

Durchführung des Finanzprogramms
mit Hilfe des Paragraphen 48

Die Beſprechungen tragen keinen offiziellen Charakter,
werden aber vorausſichtlich doch noch weiter fort
geſetzt werden, da man unter allen Amſtänden Mittel und
Wege ſucht, dem Zentrum die Zuſtimmung zum oung-
Plan und den übrigen Haager Abmachungen zu ermög
lichen. Nach welcher Richtung hin das Moldenhauerſche
Finanzprogramm dabei Abänderungen erfahren wird.
läßt ſich bisher noch nicht ſagen, da einſtweilen von allen
beteiligten Fraktionen lediglich ihre Sonderforderungen
präſentiert wurden. So verlangen veiſpielsw die

ſchlagen wird. Umgekehrt fordern die Sozialdemokraten
nächdrücklich Verzicht auf jedes Steuerſenkungsprogramm,
im Gegenſatz zu den Vertretern der Demokraten, die hier
an hartnäckig feſthalten.

Wie von beſtunterrichteter Seite verſichert wird, wer
den die Verhandlungen nicht etwa lediglich mit dem Ziel
geführt, eine Art Billigungsformel zwiſchen den vier Par
keien zu vereinbaren. Sie hätten vielmehr den poſitiven
Zweck, ein vollſtändiges Finanzprogramm fertigzuſtellen,
auf deſſen Durchführung ſich die unterhandelnden Parteien
feſt verpflichten ſollen. Es beſteht die Abſicht, ſpäteſtens
im Laufe des Dienstag das neue Finanzprogramm der
DVP. vorzulegen und von ihr hierzu ein klares Ja oder
Nein zu verlangen. Nach Lage der Dinge kann es aber
nicht zweifelhaft ſein, daß die Deutſche Volkspartei eine
eindeutige Abſage erteilen dürfte, woraus ſich ohne weite
res die Konſequenz des ſofortigen Rücktritts Moldenhauers
ergeben würde. Jn Kreiſen der Sozialdemokratie wird be
reits damit gedroht, daß in dieſem Falle die Regierung
Müller auf Grund des Paragraphen 48 ihr Finanzpro
gramm durchführen werde.

Ein Antrag der Chriſtlichnationalen Arbeitsgemein-
ſchaft über die Amneſtie ging an den Ausſchuß

Jm weiteren Verlauf der Sitzung wies der Reichstag
den Einſpruch des Reichsrats gegen den Reichstagsbeſchluß,
wonach Hauszinsſteuerrückflüſſe nur für den Wohnungsbau
verwendet werden dürfen, zurück und beſtätigte ſeinen Be
ſchluß mit 421 gegen 42 Stimmen der Bayeriſchen Volks
partei und kleiner Gruppen, alſo mit Zweidrittelmehrheit.

Endgültig verabſchiedet wurde der deutſchtürkiſche
Schiedsgerichts und Vergleichsvertrag.

Am Mittwoch findet die e Leſung der Vounggeſetze
ſtatt.

Ein deutſchnätionaler Antrag, die dritte Leſung bis nach
der Entſcheidung des Wahlprüfungsgerichts über den
Volksentſcheid zu vertagen, wurde abgelehnt.

Ein Vovum im Parlamentsleben.
Kommt die Weimarer Koalition

o Berlin, 12. März.
Ein im parlamentariſchen Syſtem äußerſt ſeltener

vielleicht bis dato nie dageweſener Fall iſt zu verzeich
nen: Während man ſich auf der einen, der bisherigen Regie
rungsſeite bemüht, in dieſer großen, auseinanderſtrebenden
Koalition eine Baſis zu finden, die eine Durchpeitſchung der
Hounggeſetze ohne Bindung an ein feſtes Finanzprogramm
ermöglicht, iſt man auf der anderen Seite Teile der bis
herigen Koalition eifrig am Werke, eine Verſtändigung
für Steuerprobleme zu konſtruieren, die unter Ausſchiffung
einer Regierungspartei in dieſem Falle der Deutſchen
Volkspartei nach Annahme des „Neuen Planes die
neue Koalition ſchafft, die das Staatsſchiff weiter ſteuern
will.

Das Zentrum hat ſeinen Willen durchgeſetzt,
die feſte Bindung von Finanzabmachungen iſt erfolgt es
hat alſo die Möglichkeit, für die Younggeſetze zu ſtimmen.
Dieſe neue Regierung würde ſich aus den Sozialdemokraten.



Demokraten, dem Zentrum, alſo der alten Weimarer Kog
lition, zuſammenſehen, zu denen dann noch die Bayeriſche
Volkspartei hinzutreten würde. Das Programm für dieſe
Regierung iſt in einer nächtlichen Dauerſitzung fertiggemacht
worden, wenn alſo die Volkspartei aus dem Rahmen
ſpringt, ein Fall, der mehr als wahrſcheinlich iſt, tritt dieſe
neu Kombination in Tätigkeit.

So iſt der Plan ausgedacht, der inſofern ſtarten könnte,
als die parlamentariſche Mehrheit für ihn unbedingt ge
geben iſt. Würde alſo die Deutſche Volkspartei ihre Mini-
ſter zurückziehen, ſo braucht das Geſamtminiſterium durch
aus nicht zurückzutreten, ſondern es würde ſich aus den
Parteien der neuen Koalition ergänzen. Aber die Sache
hat einige Haken. Vor allem ſteht der Ausführung ent
gegen

eine Erklärung des Reichsfinanzminiſters
im Reichsrat, die er auch im Namen des Reichskanzlers
abgab, daß nur die Deckungsvorlage der Regierung an den
Reichstag gelange, die Abmachungen der Parteien hätten
nur für deren Haltung bei der Abſtimmung Bedeutung.
Es ſcheint alſo, daß an Stelle einer Klärung eine Kompli
kation der Lage entſtanden iſt, die geeignet ſein dürfte,
Verſtändigungsverſuche mit der Deutſchen Volkspartei
ſchon im Keime zu erſticken. Es iſt nicht anzunehmen, daß

dieſe mit einer Doppelvorlage. die zweite würde durch
die neuen Koalitionsfreunde eingebracht ſich einverſtan
den erklären würde, was den Rückzug aus der Regierung
bedeuten müßte.

Gelingt es dem Zentrum, die Bayeriſche Volkspartei für
den neuen Deckungsplan zu gewinnen, ſteht die Weimarer
Koalition; wenn nicht, kommt ein Rücktritt der Geſamt-
regierung in Frage mit der Reichstagsauflöſung im Gefolge.
Das Finanzprogramm der Weimarer Koalition

Die Zentrumsfraktion des Reichstages nahm den Bericht
ihres Anterhändlers über die Verhandlungen der Parteien
der Weimarer Koalition und der Bayeriſchen Volkspartei
entgegen.

Dieſe Verhandlungen haben zu einem vollen Ergebnis
geführt. Es bleibt zum größten Teil bei dem Finanzpro
gramm des Reichsfinanzminiſters Dr. Moldenhauer. Jns
beſondere bleibt es bei der darin enthaltenen Abmachung
über die. Steuerſenkungen für das Rechnungsjahr 1931.
Die Aenderungen, die zwiſchen den vier Parteien verein
bart worden ſind, beziehen ſich auf folgende Punkte:

Die Erhöhung der Bierſteuer für das Reich ſoll ganz
in Wegfall kommen. Dafür ſollen die Länder ermächtigt
werden, Zuſchläge zur VBierſteuer zu erheben. Der dadurch
für das Reich vbedingte Ausfall an neuen Einnahmen in
Höhe von 150 Millionen Mark ſoll aufgebracht werden aus
dem in dem Programm des Miniſters Dr. Moldenhauer
vorgeſehenen Benzin und Benzolzoll ſowie einer ent
ſprechenden Steuer, ferner aus der Mineralwaſſerſteuer.
Hieraus ergibt ſich ein Betrag von 110 Millionen Mark.
Der Reſt von 40 Millionen Mark ſoll durch eine gering-
fügige Erhöhung der Umſatzſteuer aufgebracht werden, und
zwar ſoll die Amſatzſteuer von 0,70 auſ 0,80 Prozent erhöht
werden. Außerdem wird eine Erhöhung der Sektſteuer
erwogen. Ferner ſoll evtl. den Gemeinden das Recht ge
geben werden, auf Spitzenweine eine Getränkeflaſchenſteuer
u erheben. Die Kapikalertragsſteuer ſoll am 1. Oktober

s in Forkfall kommen.
e t I2 erDie Reichsregierung beſteht auf Finanzprogramm.

Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichsminiſter der Finan
zen leitete die Sitzung der vereinigten Ausſchüſſe des Reichs
rates, in der mit der Beratung der neuen Steuergeſetze
begonnen wurde.

Der Reichsfinanzminiſter erklärte, es ſei wichtig, einige
Worte den Verhandlungen vorauszuſchicken, um zu verhin
dern, daß durch die Beſprechungen der letzten Tage Verwir
rung in die Verhandlungen gebracht würde. Die Reichs
regierung habe dem Reichsrat ihre Deckungsvorlage zur
Beſchlußfaſſung vorgelegt, und nur dieſe Geſetzesvorlage ſei
Gegenſtand der Verhandlungen. Er gebe dieſe Erklärung
ſowohl als Reichsfinanzminiſter wie auch im Namen des
Reichskanzlers ab, der ihn ausdrücklich zu ihr ermächtigt
habe. Die Regierung werde die Vorlage, wenn ſie durch den
Reichsrat verabſchiedet ſei, an den Reichsrat bringen. Die
zurzeit im Gange befindlichen Veſprechungen zwiſchen ein
zelnen Parteigruppen hätten, wenn überhaupt, dann ledig
lich für die Haltung der Parteien im Reichstag Bedeutung
Die Regierung denke nicht daran, in dieſer Frage die
Führung aus der Hand zu geben.

HoungGeſetze angenommen.
Hauszinsſteuerhypotheken für Wohnungsbau.

o Berlin, 12. März.
Präſident Löbe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr. Der

deutſch türkiſche Schiedsgerichts- und Vergleichsvertrag
wird in dritter Beratung endgültig angenommen. Endgül-
tig verabſchiedet wird auch der Geſetzentwurf zur Verlänge
rung der Amtsdauer der Beiſitzer der Arbeitsgerichtsbehör
den aus den Kreiſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
bis zum 31. Dezember.

Es folgt die Beratung des Einſpruchs des Reichsrats
gegen den Beſchluß des Reichstags, wonach die Rückflüſſe
aus den Hauszinsſteuerhypotheken wieder dem Wohnungs
bau zugeführt werden müſſen. Der Wohnungsausſchuß
ſchlägt vor, den Beſchluß des Reichstags durch die hierfür
notwendige Zweidrittelmehrheit zu beſtätigen.

Verbunden mit der Beratung wird ein ſozialdemokra
tiſcher Antrag über die reichsgeſetzliche Feſtlegung der geſetz
lichen Miete.

Nach kurzer Debatte beſtätigt der Reichstag ſeinen Be
ſchluß über die Hauszinsſteuerrückflüſſe mit der notwendi
gen Zweidrittelmehrheit, nämlich mit 421 gegen 42 Stim
men der Vayriſchen Volkspartei und kleiner Gruppen. Der
Einſpruch des Reichsrats iſt damit erledigt. Die Anträge
über reichsgeſetzliche Regelung der Miete werden abgelehnt.

Die Abſtimmung über den Houng-Plan.
Das Haus geht dann zu den Abſtimmutgen über die

Younggeſetze in zweiter Leſung über. Alle Fraktionen ſind
ſtark vertreten. Auch die Tribünen ſind bis auf den letzten
Platz gefüllt. Am Regierungstiſch haben der Reichskanzler
und die meiſten Kabinettsmitglieder Platz genommen.

Vor der Abſtimmung gibt Abgeordneter Dr. Brüning
(Ztr.) eine Erklärung ab. Darin heißt es:

Da durch die neuerliche Entwicklung der Finanzver
handlungen, insbeſondere aber auch heute noch durch
bedeutſame Erklärungen nunmehr die feſte Gewähr
gegeben iſt, daß die als Vorausſetzung für die Annahme
der Haager Abkommen geforderte Sicherung der Finan
zen ſo erfolgen wird, daß rechtzeitig die erforderlichen
Kaſſeneingänge fließen, hat ſich die Reichstagsfraktoin
des Zentrums in ihrer Mehrheit entſchloſſen, den vor
liegenden Geſetzen aus geſamtpolitiſchen Erwägungen

ihre Zuſtimmung zu geben.
(Lebhafte Aha-Rufe.) Abgeordneter Leicht (Bayr. VP.),
der mit großer Heiterkeit vom Hauſe begrüßt wird, erklärt
dann für ſeine Fraktion:

Da durch die neuerliche Entwicklung der Finanzver
handlungen zwar das Daß, aber nicht das Wie uns
genügend feſtgelegt erſcheint, werden wir uns der

Stimme enthalten.
(Allgemeine große Heiterkeit.) Es folgt dann die nament
liche Abſtimmung über den Artikel 1 des Geſetzes über die
Haager Konferenz. Darin wird dem Pariſer Sachverſtän
digenplan und den Vereinbarungen über die Rheinland
räumung zugeſtimmt.

Gegen die Vorlage ſtimmen die Deutſchnationalen,
Nationalſozialiſten, Chriſtlichnationale Arbeitsgemein

ſchaft, Wirtſchaftspartei und Kommuniſten, während
ſich die Bayriſche Volkspartei der Stimme enthält

Artikel 1 wird mit 251 gegen 174 Stimmen bei 26 Ent
haltungen angenommen.

Auch über den Artikel 2 wird dann namentlich abgeſtimmt.
Artikel 2 enthält die Zuſtimmung zur endgültigen Fa

ſusg des Sachverſtändigenplans und zu den Einzelverein
barungen über die Jnternationale Vank, die Moratoriums
klauſel uſw. Artikel 2 wird mit 261 gegen 173 Stimmen
bei 25 Enthaltungen angenommen.

Angenommen werden auch die Artikel 3 und 4, die das
deutſch-belgiſche Markabkommen und die Räumungsamne-
ſtie betreffen

Das Reichsbahngeſetz und das Reichsbankgeſetz werden
entſprechend den Vorſchlägen des Ausſchuſſes genehmigt,
ebenſo das deutſch- amerikaniſche Schuldenabkommen.

Bei den Liquidationsabkommen findet eine geſonderte
Abſtimmung über den Polenvertrag ſtatt.

Die Regierungsparteien ſtimmen hier nicht einheitlich
Namentlich beim Zentrum werden nur wenige JaKarten
abgegeben. Ein Teil der Fraktion enthält ſich der Stimme,
während ein anderer Teil rote Nein- Karten abgibt. Die
Bayriſche Volkspartei enthält ſich der Stimme. Auch bei
der Deutſchen Volkspartei übt ein Teil der Fraktion
Stimmenthaltung. während die übrigen Abgeordneten das
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Polenabkommen ablehnen. Mit 224 gegen 207 Stimmen
bei 30 Enthaltungen wird das Polen Abkommen angenom

men. (PfuiRufe rechts.) S
Ueber das deutſchengliſche Liquidationsabkommen wird

durch Hammelſprung entſchieden

Die Wahl des Generalrates der Reichsbank.
o Berlin, 12. März.

Jn der Sitzung des Generalrates der Reichsbank, die
um 16.10 Uhr begann und bis gegen 18 Uhr dauerte, wurde
Reichskanzler a. D. Dr. Hans Luther einſtimmig zum Prä
i der Reichsbank als Nachfolger Dr. Schachts ge
wählt.

An die Stelle Dr. Schachts tritt Dr. Luther, an die
Stelle eines Finanz- und Bankmannes, der im Laufe ſeiner
Tätigkeit immer mehr zur Politik überging, ein Politiker,
der das höchſte politiſche Regierungsamt innehatte, und der
nunmehr ausſchließlich zum Bank und Finanzſpezialiſten
werden wird. Schon die Aufſtellung der Kandidatur Dr.
Luthers iſt auf wenig Widerſpruch geſtoßen, und der neue
Reichsbankpräſident wird alſo, nachdem ſeine Wahl voll
zogen iſt, wenig Stimmen in der Oeffentlichkeit gegen ſich
haben. Was an dem ehemaligen Reichskanzler Dr. Luther
allgemein geſchätzt wurde, waren ſeine großen organiſa
toriſchen Fähigkeiten, die beſonders in der ſchweren finan
ziellen Kriſenzeit der Jahre 1923 und 1924 deutlich in den
Vordergrund kraten.

Wenn die Wirtſchaftskreiſe und wenn die Reichsregie
rung in der Nominierung Dr. Luthers zum Kandidaten des
Poſtens für den Reichsbankpräſidenten einig waren, ſo galt
ſolche Einigkeit nicht immer für den Politiker Dr. Luther.
Er hat im Laufe ſeiner Regierungszeit und auch als er
aus dem aktiven politiſchen Dienſt ausgeſchieden wär, man
chen Widerſpruch gefunden gegen ſeine Außenpolitik von
rechts, als er Streſemann in Locarno und Genf unter
ſtützte, wegen ſeiner Jnnenpolitik von links während des
ganzen Kurſes, den die Regierung Luther getrieben hatte.
Die Einſprüche gegen ſeine Tätigkeit hatten ſich eben nicht
gegen ſeine organiſatoriſchen Fähigkeiten und ſeine Be
gabung auf verwalkungsmäßigem Gebiet gerichtet, ſondern
gegen den Politiker Dr. Luther. Daraus erklärt ſich auch,
daß in den Regierungsſtellen und bei den Parteien, die die
Regierung ſtützen, die Kandidatur Luther gebilligt wurde,
als es ſich um die Beſetzung eines der wichtigſten Poſten,
aber eben eines unpolittſchen Poſtens, handelte.

Dr. Luther iſt ſeit ſeiner Kanzlerſchaft zeitweilig Mit
glied des Verwaltungsrats der Reichsbahngeſellſchaft ge
weſen ebenfalls ein Poſten, auf dem er ſeine organi
ſatoriſchen Fähigkeiten zur Geltung bringen konnte. Er
wird als Reichsbankpräſident ein außerordentlich weites
Tätigkeitsfeld haben, wie es feinem lebhaften Arbeitsdrang
entſpricht. Und er wird, gerade weil er vorher an leitender
politiſcher Stelle geſtanden hat, wohl aus den Erfahrungen
gelernt haben, die der Reichsbankpräſident Dr. Schacht
machen mußte, als er in die Politik ſelbſt eingriff. Jnfolge
deſſen wird die Wahl Dr. Luthers aufgenommen mit der
Erwartung, daß eine Perſönlichkeit, deren Ausſchaltung

geweſen wäre, an den richtigen Poſten gekommen iſt und
daß er ſelbſt für dieſen Poſten die nokwendigen Grenzen
abſtecken wird.

Hie GSee- Konferenz ein Fiasko?
Frankreichs Rolle in London.

G London, 12. März.
Das unabläſſige Drängen der franzöſiſchen Delegierten

bei der Londoner Flottenkonferenz auf Sonderabmachungen,
durch die der fixen Jdee von der Notwendigkeit beſonderer
Sicherungen Frankreichs Genüge geſchehen müſſe, treibt die
an ſich ſchon ſchwierigen Londoner Verhandlungen immer
mehr aufs tote Gleis.

Eine Beſprechung zwiſchen Briand und den Führern der
engliſchen und der amerikaniſchen Delegation iſt infolge
der ſtarren Haltung Briands ergebnislos geblieben, und
der von Frankreich immer wieder propagierte Gedanke
eines Mittelmeerpaktes ſcheint damit endgültig erledigt zu
ſein. Man ſpricht von der Möglichkeit einer beſonderen
Konferenz über die franzöſiſchen Sicherheitswünſche. Das
würe für London ein Fiosko.
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Des Freundes Schuld und Sühne.
Original-Roman von Ludwig Berger.
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„Vielleicht lebt er doch noch! Er mag nur verwundet

ſein. Wir müſſen zu ihm!“ rief das Mütterlein leidenſchaft
lich aus, raffte ſich auf und folgte dem Gatten.

Inzwiſchen war es auf der Dorſſtraße lebendig ge
vorden, und wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Kunde
von dem Mord in Teerofen. Hatte die Semmelkathrine
nur die Vermutung ausgeſprochen, Wilhelm Hartung könne
der Erſchoſſene ſein, ſo erzählte der Schulzenknecht es ſchon
als Tatſache, und bald zweifelte niemand mehr an der Rich
tigkeit dieſer Behauptung.

Auf der Agentur befand ſich noch kein Brief. Man würde
die Poſt abwarten müſſen, die um neun Ahr käme. Die
brächte ſicher etwas. Es hieß alſo ſich noch ein paar
Stunden gedulden. Ein Telegramm aber gab der alte
Förſter auf alle Fälle auf.

Trotz der frühen Stunde eilte Karl Normann bereits
auf ſeinem neuen Rappen durch das Dorf, um ebenfalls
nach Poſtſachen zu fragen. Er machte allerlei Börſenge
ſchafte und ünterhielt mit Geldleuten eine lebhafte Korre
ſpondenz.

„Wilhelm Hartung erſchoſſen!“ rief ihm der Gemeinde
vorſteher zu. Die wenigen Worte übten eine unge
heure Wirkung auf den Afrikaner aus. Der Nebenbuhler
kot! Was würde Grete ſagen Er brauchte dieſen un
heimlichen Menſchen nun nicht mehr zu fürchten. Oh, das
bedeutete einen Triumph für ihn, wie er ihn ſich nicht groß
artiger wünſchen konnte! Sofort ſprengte er nach dem
Moorhof, um ſeiner Braut die Neuigkeit ſelber zu über
bringen. Weiden wollte er ſich an ihrem Schmerz. Ha,
er wußte es ja, daß ihr die Botſchaft ſehr nahe gehen würde,
denn der Jäger war noch nicht abgetan für ſie, galt ihr weit
mehr als ein bloßer Kindheitsgeſpiele.

Gretchen arbeitete bereits ſeit zwei Stunden an der
immer noch nicht fertigen Ausſteuer. Jn acht Tagen ſollte

ja doch die Hochzeit gefeiert werden. Ach, wie fühlte das
Bräutlein ſich ſo elend, ſo ſterbenskrank, wie graute ihm vor
dem großen Tage, da es auf immer mit Karl Normann ver
bunden werden ſollte! Rein, ihr Herz gehörte ihm nicht,
würde ihm niemals gehören. Das wußte die Anglückliche
heute ganz genau. Wilhelm würde immer darinnen leben.
D Hatte ſie zu Anfang ihrer Brautzeit geglaubt, daß Karl
ein durchaus ehrenwerter Menſch ſei, den man achten müſſe
und den ſie mit der Zeit auch lieb gewinnen könne, ſo quälte
ſie jetzt, da ſie ihn genauer kannte, gar ernſter Zweifel an
der Lauterkeit ſeiner Denkart. Vor allem ſtieß ſie ſeine
bisweilen geradezu brutale Leidenſchaftlichkeit ab. Er ſchien
es, da er ihrer ſicher ſein durfte, nicht mehr für nötig zu
haben, ſich beſonderen Zwang aufzuerlegen. Wie würde es
erſt in der Ehe ſein! Aber ſie müßte ſich in alles fügen,
um der Eltern willen. Gott verließe ſie gewiß nicht. Jhm
wollte ſie vertrauen.

Erſchreckt fuhr Grete in dieſem Augenblick zuſammen,
denn ihr Verlobter ſtand urplötzlich bei ihr. Aeber dem
Rattern der Nähmaſchine hatte ſie ſein Kommen überhört.

Flüchtig preßte er einen a auf ihre Stirn und ſprach
dann mit ſeierlicher Miene in ſalbungsvollem Ton

„Liebes Herz, verzeihe die frühe Störung. Aber ich habe
dir etwas mitzuteilen, das dich leider betrüben wird. Weiß
ich ja doch, daß Wilhelm Hartung dir mehr gilt, als du vor
Gott und mir eigentlich verantworten kannſt. Du
nennſt ihn deinen treueſten Freund, obwohl er ſich dir ge
genüber durchaus nicht einwandfrei benommen hat.

Jhre Augen weiteten ſich, das weiße Linnen entfiel ihren
zitternden Händen, und entſetzt ſtieß ſie aus:

„Wilhelm wurde verwundet von Wilderern! Oh,
Karl was iſt geſchehen

Höhniſch zuckte es um ſeine Mundwinkel, und in ſeinen
Augen blitzte es auf von Haß und Eiferſucht. „Ja, der
Herrgott hat es nicht gewollt, fuhr er dann mit gehobener
Stimme fort, „daß du deine Gunſt noch einem andern als
deinem rechtmäßigen Bräutigam bezeugſt. Wilhelm iſt
tot Er wurde am Samstag abend von einem Wil
derer erſchoſſen.

Da war es um den Reſt ihrer Faſſung geſchehen. Mit
einem gellenden Schrei ſank ſie zu Boden und ſtieß in über
gen Schmerz aus: „Karl, laß mich allein Es iſt zu
viel!“

„Falſche!“ ziſchte er mit wutverzerrtem Geſicht. „Jch
habe es gewußt. Und das iſt die gerechte Strafe für deine
Dreuloſigkeit. Jch hoffe, du wirſt zur Beſinnung kommen
und einſehen, was du mir angetan haſt.“

Weiter kam er nicht, denn Frau Normann, die Gretes
Wehruf in der Küche vernommen hatte, ſtürzte nun herein.
Als ſie gehört, was geſchehen ſei, da geriet ſie in aufrichtige
Trauer und zugleich in peinlichſte Verlegenheit, ſuchte Karl
verſöhnlich zu ſtimmen und ihr verzweifeltes Kind zu be
ruhigen. Ach, das gab eine gar bewegte Szene!

Gretchen ſchien weder die Mukter noch ihren Verlobten
zu kennen. Jns Dorf, zu den alten Hartungs wollte ſte.
Bei ihnen ſei jetzt ihr Platz. Es nützte kein Zuſpruch.
Sie war nicht zu halten.

Wilhelm tot! Nur der eine Gedanke erfüllte ſte.
Mit bekümmerten Mienen traten die greiſen Hartungs

ihr entgegen. Eine Nachricht ſei auch mit der Morgenpoſt
noch nicht eingetroffen. Antwort auf das abgeſandte Tele
gramm müſſe bald zu erwarten ſein, eröffnete man ihr.
Etwas Beſtimmtes wiſſe man alſo bis dahin noch nicht, doch
ſei die Wahrſcheinlichkeit, daß Wilhelm ein Opfer ſeines
Berufes geworden, nicht gering.

Da regte ſich ein klein wenig Hoffnung in Gretchens
Seele Sie, die ſelber des Troſtes ſo ſehr bedurfte, vermochte
zu tröſten und zu beruhigen.

Daß doch die Minuten nicht gar ſo langſam dahin
ſchlichen! Wie horchten alle drei geſpannt auf jedes Ge
räuſch da draußen, wie waren ihre Blicke angſtvoll auf das
rote Haus vor der Kirche gerichtet, an dem auf blauem
Schilde ein goldenes Poſthorn leuchtete! Gleich müßte
ein Bote von dort mit dem heißerſehnten Telegramm her

überkommen. JDrei, viermal war Gretchen ſchon in die Poſtagentur
geeilt, um zu fragen, ob noch nichts da ſei. Einen Fern
ſprecher gab es in Talheide damals noch nicht.

Geduldig warten, etwas anderes blieb nicht übrig. (F. f.)

Reichsbankpräſident Luther.

aus n akkiven Tätigkeit im öffentlichen Dienſt zu bedauern
e
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Die letzte Fahrt.
Beiſetzung des Großadmirals von Tirpitz.

S München, 11. März.
Bei herrlichem Wetter fand im Münchener Waldfried

hof unter großer Beteiligung die Beiſetzungsfeier für Groß
admiral von Tirpitz ſtatt.
Hinter dem Sarg folgten die nächſten Familienange

hörigen ſowie der Befehlshaber des Wehrkreiſes 7, Gene
ralleutnant Leeb. Inzwiſchen hatten ſich um einen gegen
über der Halle des Waldfriedhofes aufgebauten Katafalk,
der von einer großen Anzahl herrlicher Kranzſpenden um
geben war,

die Teilnehmer der Trauerfeier

verſammelt. Man ſah u. a. den Kronprinzen Rupprecht
von Bayern. den Prinzen Oskar von Preußen als Ver
treter des Kaiſers und die Miniſter Stützel und Gürtner
als Vertreter der bayeriſchen Regierung. Zu beiden Sei
ten des Katafalks hatten ſich

zahlreiche Militär und Marinevereine,
die vaterländiſchen Verbände und Studentenkorps mit
ihren Fahnen aufgeſtellt. Der mit der Kriegsflagge be
deckte lorbeerbekränzte Ebenholzſarg, auf dem Admtrals
hut und Degen lagen, wurde von der Lafette auf den Kata
falk gehoben, während ſich die Fahnen ſenkten und zu
beiden Seiten des Katafalks Marineoffiziere und Stahl
helmführer die Ehrenwache übernahmen.

Pfarrer Traub hielt ſodann die Trauerrede, in der er
darauf hinwies, daß Sinn und Jnhalt des Lebens des
Verſtorbenen die Wacht für Deutſchlands Ehre geweſen
ſei. Er habe in der Flotte das Rüſtzeug gebaut für
den Kampf ſeines Volkes. Der Seemann ſei empor
gewachſen zum Staatsmann. Er hinterkaſſe dem
deutſchen Volke und beſonders der deutſchen Jugend die

Mahnung: Seid männlich und ſtark.

Nach dem Gebet des Heiſtlichen hielt Admiral von Trotha
die Gedächtnisrede. Das Leben des Großadmirals ſei voll
ernſter Opferbereitſchaft für ein freies, großes Deutſchland
geweſen. Er habe die Flotte ausgebaut, die im Weltkriege

die ſtärkſte Seemacht der Welt zum Erbeben gebracht
abe.

Jm Auftrage des Neichswehrminiſters,
des Chefs der Heeresleitung, Eeneral Heye, und der
Bayeriſchen Reichswehrdiviſton, widmete deren Führer,
Generalleutnant Leeb, dem Großadmiral Kranzſpenden
unter Hinweis auf die Schickſalsverbundenheit von Heer
und Marine und mit dem Danke der Reichswehr an den
Schöpfer der deutſchen Flotte

Das Lied vom Guten Kameraden erklang, die Fahnen
ſenkten ſich, und nun ſetzte ſich

die Leichenparade

nach dem Grabe in Bewegung Die Grabſtätte befindet
ſich an einer wundervollen, mit mächtigen Tannen beſtan
denen Stelle mitten unter den Kriegergräbern.
Abgabe der militäriſchen Ehrenzeichen wurde der Sarg in
das Grab geſenkt. Damit hatte die Beiſetzungsfeier, zu
der auch Mannſchaften von der Nordſeeſtation, der Oſtſee
ſtation und der Flotte abgeordnet waren, ihr Ende erreicht,

Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 12. März 1930

Der kommende Sonntag iſt bekanntlich im ganzen
Reiche als Volkstrauertag zum Andenken an die im Welt
kriege Gefallenen beſtimmt. Auf Anſuchen des „Volksbund
deutſcher Kriegergräberfürſorge e. V.“ iſt nun vom Preu
ßiſchen Miniſter des Inneren verfügt worden, daß für
dieſen Tag Befreiung von dem Verbot der Verſammlungen
unter freiem Himmel ſtattfinden ſoll ſoweit die Gewähr
dafür gegeben iſt, daß die Veranſtaltungen ſich im Rahmen
eigentlicher Trauerkundgebungen halten und nicht zu poli
tiſchen Zwecken mißbraucht werden.

Der Einbrecher Mertens, der vor kurzem in Wolfen
verhaftet wurde, iſt geſtern nachmittag wieder entſprungen.
Er ſollte von Halle nach Wittenberg überführt werden und
ſprang zwiſchen Bergwitz und Pratau aus dem Zuge.

Zum Viehmarkt am 8. März 1930 waren 214 Ferkel
und 6 Läufer aufgetrieben. Die tatſächlich gezahlten Durch
ſchnittspreiſe betrugen: 34.- RM für 4 Wochen alte Ferkel,
38. RM für 6 Wochen alte Ferkel, 45. RM für 8
Wochen alte Ferkel. Läufer wurden mit 60 RM bezahlt.

Leunawerk. (Putſchverſuche im Leunawerk.) Der
frühere Arbeiterratsvorſitzende des Leunawerkes, Reichstags
abgeordneter Schmitt und ſein Kollege Sander verſuchten

zehn Siedehäuſern vier ſtillgeleg
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an der Südſeite des Werkes über die Planke hinwegzu
kommen um im Werke im Auftrage der KPD. einen Be
triebsputſch, ähnlich wie bei Opel, zu inſzenieren. Beide
wurden aber von den Pförtnern erkannt und geſtellt. Ob
wohl beiden bekannt iſt, daß die Werksleitung damit droht,
bei Störung der Ordnung im Betriebe ſofort das ganze
Werk ſtillzulegen, die geſamte Belegſchaft zu entlaſſen und
Wiedereinſtellungen nach Gutdünken und zu eigenen Be
dingungen vorzunehmen, verſuchen ſie, ihr unheilvolles, ge
radezu verbrecheriſches Spiel mit dem Schickſal der Leung
arbeiter zu treiben.

Kurſus für Abiturienten zur Erleichterung der Berufs
wahl. Für die Zeit vom 24. bis 27. März werden von
der Univerſität Halle- Wittenberg in Einvernehmen mit
dem Provinzialſchulkollegium in Magdeburg und der
Unterrichtsverwaltung des Freiſtagtes Anhalt die Abitu
rienten der höheren Schuken der Provinz Sachſen und des
Freiſtaates Anhalt zu einem Kurſus nach Halle ein
geladen, der einen Ueberblick über die von den einzelnen
gewählten Studienfächer geben und den Abiturienten, ſo
weit ſie ſich noch nicht für ein beſtimmtes Gebiet ent-
ſchloſſen haben, bei der Berufswahl behilflich ſein ſoll. Jm
Anſchluß an den Kurſus werden Führungen durch die wich
tigſten Forſchungs und Unterrichtsinſtitute wie Kliniken,
Seminare uſw. ſtattfinden. Für den 24. März iſt ein Be
grüßungsabend in dem erſt kürzlich eingeweihten Studen
kenhaus Tulpe vorgeſehen. Am 25. März veranſtaltet
die Stadt Halle einen halliſchen Abend. Am Abend des
26. März endlich iſt im Stadktheater eine Vorſtellung für
die ſich an dem Kurſus beteiligenden Muli vorgeſehen, und
zwar zum Einheitspreiſe von 2,10 Mark pro Platz.

Halle, 12. März. Zwiſchen der Mitteldeutſchen Hafen
A.G., gegründet von der Stadt Halle zur Förderung der
halleſchen Schiffahrtsintereſſen, und auswärtigen Oelver
kriebsintereſſenten wurde ein Vertrag über den Bau einer
Helgroßtank und Umſchlagsanlage im Hafen HalleTrotha
abgeſchloſſen. Durch die Anlage ſoll bezweckt werden, Be
kriebsſtoffe auf der Saale bis nach Halle herauf zu be
fördern und von hier der halleſchen Verbraucherſchaft ſowie
dem ſüd und mitteldeutſchen Hinterland zuzuführen. Die
ſo erzielte Verbilligung der Betriebsſtoffe wird den über
den Hafen HalleTrotha umſchlagenden Betriebsſtofftrmen
weſentliche Erſparniſſe einbringen und durch entſprechende
Senkung der Betriebsſtoffpreiſe auch der geſamten Ver
braucherſchaft zugute kommen. Die Reichsbahn wird hier-
bei den Vorteil haben, von HalleTrotha aus ein neues
Maſſengut nach Mittel und Süddeutſchland übernehmen zu
können. Die Mitteldeutſche Hafen A.G. verfolgt bereits
wieder weitere Bauvorhaben und Jnduſtrieſiedlungen, die
auf dem gleichen Wege zur Durchführung gebracht werden
ſollen.

Hötensleben bei Magdeburg. Großfeuer. Jn Hö-
tensleben entſtand in der Nacht in dem Dreifamilienhaus
des Kaufmanns Schmidt Großfeuer. Der Brand war
in einem im Erdgeſchoß befindlichen Gemiſchtwarengeſchäft
ausgebrochen und hatte ſich bereits bis zum zweiten Stock
werk durchgefreſſen, während die das Haus bewohnenden
drei Familien noch im tiefſten Schlafe lagen. Sie
konnten nur im letzten Augenblick von Feuerwehrleuten
und Nachbarn aus dem brennenden Hauſe gerettet werden.
Die Löſcharbeiten der Feuerwehren aus Hötensleben und
Schöningen waren durch Waſſermangel und wegen nicht
gausreichenden Schlauchmatertals ſehr eſchwert. So beſtand zeitweiſe große Gefahr für die R

i Das Haus deszu
hargebäude, die geräumt werden mußten
Kaufmanns Schmidt ſtürzte gegen Morgen in
ſammen. Drei Familien haben durch den Bro r
Heim und ihre Habe verloren. Die Arſache des Brandes
konnte noch nicht ermittelt werden.

Bad Dürrenberg. Feierſchichten. Auf ver ſtaat-
ichen Saline wird ſchon ſeit Wochen nur f Tage in der
Woche gearbeitet. Da die Vorräte immer noch eine Sta
menge von 45 000 Zentner aufweiſen, hat man von

T 4
L.

Deuben bei Weißenfels. Schrecklicher Berufs
un fall. Der Bandwärter Hadrika aus Teuchern wurde
in der Brikettfabrik der Grube Naumburg von der
Transmiſſion erſaßt. Man fand ihn mit ausgeriſſenem
Arm, gebrochenen Rippen und Beinen ſowie innneren Ver
letzungen auf und brachte ihn ins Krankenhaus, wo er
bereits geſtorben iſt.

Roitzſch Kupferdiebſtähle ohne Ende Kupfer
und Kupferdraht ſcheinen eine begehrte Diebesbeute zu
ſein. Mehrfach berichteten wir bereits von Kupferdraht-
diebſtählen. Kürzlich wurde wieder ein ſolcher Kupfer-
drahtdtebſtahl ausgeführt, und zwar ſchnitten nachts An
bekannte von einem außer Betrieb befindlichen Bagger
der Roitzſcher Zuckerfabrik aus den dort befind
lichen drei Leitungen von je 180 Meter Kupferdraht her
aus und e ihn fort. Die Fabrik hat eine Be
lohnung ſür die Ermittlung der Täter ausgeſetzt.

Mingerode (Antereichsfeld). Knabe tot gefahren.
Das dreijährige Söhnchen des Gaſtwirts Rittmeier
wurde von einem Motorradfahrer angefahren. Da der
Gashebel des Motorrades dem Kleinen in den Kopf drang
und abbrach, mußte er einer Göttinger Klinik zugeführ
werden, in der er ſeinen Verletzungen erlag.

Berka (Werra). Zahlreiche Kindererkran-
kungen. Aus allen Orten des Werratales kommen
Hlagen über zunehmende Erkrankungen der Schulkinder.
Vor allen Dingen treten Hals und Mandelentzündungen
ſowie Ziegenpeker guf. Jn den meiſten Schulen fehlen 25
Prozent der Schulkinder.

Kelbrag. Scherben bringen Anglück. Er
hebliche Schnittwunden, durch die u. a. mehrere Sehnen
getrennt wurden, trug eine Frau davon, als ſie ſtürzte und
ne einen Porzellantopf zerſchlug. Hilfe war ſofort zur
Stelle.

Hollfeld (Rhön). Der Gerichtsvollzieher
brachte den Tod. Als der Vollziehungsbeamte wegen
rückſtändiger Steuern beim Landwirt Hofmann in Saugen
dorf zwei Kühe und ein Schwein pfänden wollte, geriet die
Frau derart in Erregung, daß ſie einen Schlaganfall erlitt
Und kurz darauf ſtarb.

Schalkau. Turnhalle abgebrannt. Jn der
Nacht brach in den Wirtſchaftsgebäuden Tannenburg des
Turnvereins Schalkau Großfeuer aus unbekannter Urſache
aus. Der Brand entſtand in den Bodenräumen und fand
in dem dort lagernden Bühnenmaterial reiche Nahrung.
Er verbreitete ſich raſch auf das geſamte Anweſen und
äſcherte es bis auf die Grundmauern ein. Das Anweſen,
das aus Turnhalle, Bühne und Wirtſchaftsgebäude be
ſtand, war erſt im Jahre 1924 erbaut. Der Turnverein
hatte ein T ppaltiges Theatermaterial, das vollſtändig
vernichtet wurde.

Beſtrafte Schwarzhörer. Jn den Monaten Oktober
bis Dezember 1929 ſind wegen nicht genehmigter Errichtung
oder nicht genehmigten Betriebes von Funkanlagen 185
Perſonen rechtskräftig verurteilt worden gegenüber 204
im gleichen Zeitraum des Jahres 1928 und gegenüber 217
in den Monaten Juli September 1929. Abgeſehen von der

Einziehung des vorgefundenen Funkgeräts iſt zum Teil
Deren Strafen (bis zu 100 Mark) erkannt
worden.

Greiz. Nadelſtiche der böſen Buben. Junge
Erwerbsloſe, die anſcheinend nicht wußten, wie ſie die Zeit
„totſchlagen“ ſollten, kamen hier auf den frevelhaften Ge
danken, ſich ein Vergnügen dadurch zu bereiten, daß ſie
andere mit Nadelſtichen bedachten. Das führten ſie auch
aus, wozu ihnen Anſammlungen und Menſchengedränge
beſonders günſtig waren, und piekten ihre lieben Mit
menſchen, gleichgültig, ob Mann, Frau oder Kind, mit
ſpitzen Nadeln, mit Vorliebe in Waden und Geſäß.
Viele der auf dieſe Weiſe ſo liebevoll Behandelten er
ſtatteten Beſchwerde bei der Polizei, der es nunmehr ge
lungen iſt, vier dieſer Nadelhelden, Exwerbsloſe im Alter
von 22 und 23 Jahren, zu ermitteln. Sie werden Gelegen
heit bekommen, über ihre Miſſetaten nachzudenken.

Lunzig bei Greiz. Ohnmächtig auf dem Motor
ca d. Als der Zimmermann Ludwig ſeine in Greiz wohn-
hafte Schwägerin mit dem Moktörrad nach Hauſe fuhr,
wurde dieſe von einem plötzlichen Anwohlſein befallen und
verlor die Beſinnung. Jnſolgedeſſen ſtürzte die Frau vom
Rade. Der Sturz war ſo r daß die Verunglückte einen
doppelten Schädelbruch davontrug. Sie wurde
ins Greizer Krankenhaus gebracht. Dem Fahrer war es
nicht möglich geweſen, rechtzeitig zu halten.

Leipzig. Die Mahagonny-Oper wird wei
ter aguſ geführt. Wie berichtet wurde, hat ein Teil
der Beſucher der Leipziger Oper die MahagonnyOper,
Text von Brecht, Muſik von Weill, unzweideutig abgelehnt.
Die Jntendanz der Städtiſchen Oper teilt auf Anfrage mit,
daß es ſich nicht um eine Ablehnung, ſondern nur um eine
gekeilte Aufnahme der Oper durch das Publikum handele,
alfo um einen umſtrittenen Erfolg. Die Mahagonny-Oper
werde auf dem Spielplan bleiben, lediglich mit der Maß
gabe, daß ſie nicht als Anrechtsvorſtellung angeſetzt werde.
Dagegen ſoll den Anrechtsinhabern auf Wunſch der Beſuch
der Oper zu Anrechtspreiſen ermöglicht werden.

Aſchersleben. Großer Mühlenbrand im Oſt
harz. Jm benachbarten Welbsleben brannte die Fach
ſche Mühle nieder. Das im ganzen Oſtharz bekannte, drei
Stock hohe Mühlengebäude wurde vollſtändig vernichtet.
Es gelang lediglich, die Nebengebäude zu retten. Zur Ent
ſtehüngsurſache wird vermutet, daß in einem Lüftungs

Windflügel, der die ſtaubige Luft von den Ma
ſaugt hat, durch Anſchlagen Funken bildete, die
ub zur Entzündung und Exploſion brachten.
zebäude ſind ſämtliche Maſchinen zerſtört und

Zentner Mehl und Getreide vernichtet.

Schandau. Einmietebetrüger. Jn einer
iſion hatte ſich vor einiger Zeit ein

ſteller und Oberleutnant a. D. v. Pfan-
et, die Beſitzerin des Fremdenheims um

rogen und war dann geflüchtet. Wie nun
ellt wurde, handelt es ſich um den 39 Jahre

Diegnitz geborenen Kaufm Schriftſteller
alter iedel Er iſt vermutlich über che

Grenze e cDeipgig. „Hefangen von ſchlechtes Mann
Apfelſine wurde von einer Käuferin ein

er Aufſchrift: „Ganzes Frau gefangen von
Mann, bitte um Hilfe, Yaris, Java“, gefunden
handelt es ſich um einen Scherz, da der Zettel

icht bei der Entdeckung des Fundes noch in
tadelloſer Verfaſſung waren und den Transport von Javo
Käch hier nicht ſo überſtanden hätten.

Straße eingedrungen und bald darauf verhaftet worden

Täter überführt worden, u. a. auch zu dem in der Nacht

Plauen. Jhren Verletzungen erlegen. Jw
hieſigen Krankenhaus erlag die 83jährige Rentnerin Cle-
mentine Niemezewſki, Oſtſtraße wohnhaft, den
ſchweren Brandwunden, die ſie ſich durch Exploſion einer
Oelkanne beim Feueranmachen zugezogen hatte.

Hartenſtein. Bierauto beſchädigt ein Haus
Auf der Strecke geriet ein mit 80 Zentner Bier beladener
Laſtkraftwagen der Zwickauer Vereinsbrauerei in der
Langeſtraße ins Schleudern und prallte ſo heftig gegen da
am Markte ſtehende Buſchbeckſche Haus, daß eine
Ecke ſamt dem Schaufenſter eingedrückt wurde und das
ſchwer beſchädigte Haus geſtützt werden mußte. Erſt nach
vier Stunden konnte der Wagen flottgemacht werden
Perſonen ſind bei dem Vorfall nicht zu Schaden gekommen

ODtarkbierzen
Der Faden der Ereigniſſe reißt das ganze Jahr nicht ab.

Wohl iſt der Faſchingstrubel vorüber und am Aſchermitt
woch hat man in den Lokalen eifrig daran gearbeitet, ſie
ihres karnevaliſtiſchen Schmucks zu entkleiden. Aber ſchon
zieren ſich dieſelben oder andere Lokale aufs neue. Friſch
grüne Guirlanden ſchlingen ſich um die Eingangstore, far
bige Plakate animieren zum Beſuch, die Starkbierzeit hebt
an. Aehnlich wie die Faſtnachtzeit geht ja auch der Brauch
des frühjahrlichen Belebungstrunkes weit in die Jahrhun-
derte zurück. Hat man früher den Schön oder Mettrunk
als eine alljährlich im Frühjahr ſich wiederholende Kur zur
Verjüngung und Erneuerung der Körperſäfte unternom
men, ſo iſt der Ausſchank der Starkbiere ſeit Jahrzehnten
eine Uebung geworden, bei der nicht nur die Brauereien
beweiſen wollen, daß ſie ſchwere, ſüffige, ſüße Biere von er
leſener Qualität und Würze herſtellen können, ſondern ganz
allen Ernſtes ſo mancher auch heute noch unter der Vorſtel
lung oder Einbildung ſteht, daß er die ausgiebige Beteili
gung an dem frühjahrlichen Starkbiertrunk ſeiner Geſund
heit und ſeinem Wohlbefinden ſchuldig iſt.

Kirchliche Nachrichten.
Die Bibelſtunde in dieſer Woche fällt aus

Propſt Bertram.
Ateritz.

Freitag dieſer Woche, den 14 d. Mts., abends 8 Uhr
bei Herrn Gersbeck, Nebenzimmer Bibelſtunde. Hierzu
ladet herzlich ein Pfarrer Aßmus. t

en
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Am Sonntag, abends punkt halb 9 Uhr

Harald Lloyd
in seinem schönsten und größten fülmwerk

Harral d
der Pechvogel

Acht gewaltige urkomische Akte
Lloyd Fiime sind die besten der Welt
Die Filme Harald Lloyds sind ein Kapitel für sich. Ur-
kömische Situationen reihen sich zu einer heiteren, immer
spannenderen Handjung aneinander und lassen jeden
für einige Stunden die Sorgen des Alltags vergessen.
Auch dieser Harald Lloyd-Film wird seine Schuldigkeit

tun. Sie werden 2ufrieden sein.
Außerdem

ein gutes undemages Bei on
Nachmittags 4 Uhr

Kinder Vorstellung
Eintritt 30 Pfennig

Sehlachte eine junge fette

e und verkaufe ab

e Freitag mittagKochfleiſch d 80 Pfg.

Schmorfleiſch Pfd. 1 Mk
Albert Albrecht, Reuden

Prima

Hammel und
Rindſteiſch

Nich. Krauſemann Nachf.r tterie
für ſoziale und kulturelle Zwecke

Ziehung:

10. bis 16. April 1930
Gewinne im Werte von 430000 M.

2 Hauptgewinne Zwei: vollſtändig eingerichtete Landhäuſer

im Werte von je 50000 M2 Prämien Zwei Landhäuſer im Werte von je 25000 M.
2 Hauptgewinne: Zwei Landhäuſer im Werte von je 20000 M.
2 Hauptgewinne: Zwei Reiſen um die Welt im Werte von je 10000 M.
4 Hauptgewinne im Werte von je 5000 Me

und 40808 andere Gewinne.

Auf Wunseh 90 in barLos 1 M., Doppellos 2 M.
Zu haben beiRichard Arnpold, Buchhandlung, beipzigerstr.

e4 Konfirmalfonsgeschenke

von bleibendem Wert!
Für die Konfirmandin Fllr den gonfirmanden

Armbanduhren TaschenuhrenKolliers ArmbanduhrenRinge UhrkettenHalsketten BierzipfelOhrringe Manschetten knöpfe
Broschetts Ringe

Börsen Silberne Füllfe derhalter
Armbänder Silberne Bleistifte

Größte Auswahl in allen Preislagen und Quglikäten!

LederHandtaschen
zu herabgesetzten Preisen

Kleine Konſfirmalions-Geschenke
in Silber, Alpaka uncdl Kristall
Bitte beſichtigen Sie meine Schaufenſter
Lagerbeſuch ohne Kaufzwang erbeten

Otto Leibnitz, Ahrmacher
Kemberg- Leipziger Straße 35

See

Kohlrabi

men

Scitrenſaus
Freitag unch Sonntag abends 29 Uhr

der wunderbare Wiener-Grobfilm

Hierzu gin gikgewölltos veiches Beiprogramm

Im Herzen des schönen Oesterreich,
dort wo in sanfter Krümmung die blauen Fluten
der Donau ziehn, wo die göldene Kugel vom Stefans-
dom leuchtet und verwehte Walzerklänge um alte
trauliche Winkel geistern, dort ist Wien, die

ewige Stadt der Liebe und der Lieder!
Von dort klingt eine holde Mar, ein yer-
blichener Traum ein Roman aus alten Tagen

Ein heiter-ernstes Filmspiel“ von Liebesglück
und Liebesweh des süßesten

Madels von Wien
„Im Prater blühn wieder die Bäume, es leuchtet
ihr duftiges Grün! Drum küsse mich, nicht säume,

denn Frühling ist wieder in Wien“.
Ein Walzerlied Ein Wiener Lied.

Herrliche Wiener-Walzer, mit Gesangs Ein
Iaggenm, werden den schönen Film würdig einrahmen

Rot-
Weiss-
Wirsing-
Blumen-
Rosen-
Grün-

Bananen, Feigen
Apfelsinen, Mandarinen

Zitronen, Rettiche
Mohr-, Kohl- und rote

Rüben
Zwiebeln

Sellerie, Suppengrün
Petersilie, Knoblauch

Otto Quinque, Kreuzſtraße 15
Verkaufe vorausſichtlich Freitag

ab Waggon prima
poln. Roggenlleie

(loſe) Ztr. 5,40
Jaeckel, Stadtmühle

Junge friſchmilchende

Leinekuh
ſteht zum Verkauf
H. Dietrich, Weinbergſtraße 22

Idee
Geſanghücher

neueſten Muſtern
und

verſch. Preislagen
empfiehlt

Kichard Arnold

M

Bruteier
(Barnefelder) gibt ab

Schulze, Dübener Straße

n e

Zahn-Atelier

Fr. Genzel
Dentist.

Vollst. schmerzlinderndes
Zahnziehen

Plombieren in Gold, Silber
und Kupferamalgam

Anfertigung künstlicher
Zähne in Kautſchuck, Gold u.

unechten Metallen, ſowie
Kronen, Brückenarbeiten

uncdk Stiftzähne.

Reparaturen werden ſchnell
ſtens ausgeführt.

IIIn n
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Beichsbannerſchiwarz-Rot- Gold
Bund deutscher Kriegsteilnehmer u. Republikaner eV

Ortsgruppe Kemberg
e feiert am Sonnabend, den 15. März,

von abends 71) Uhr an im Gaſthof „Zur
goldenen Weintraube“ ſein diesjähriges

Stittungsfest
7 beſtehend Kus Konzert, Theater und Ball

Aufgeführt wird

Der wilde Horſt
Operette von Klammt u. Sander Muſik von Jul. Jahring

durch die Theatergruppe Wittenberg
Die Einwohner von Kemberg und Umgegend ſind hierzu

herzlich eingeladen. Der Vorſtand

Otto Quinque, Kreuzſtraße 15
8 Schock trockene

Reiſigbund
gibt ab Rotta Nr. 56
Haarausfall!

Haarkrankheiten, Schuppen werden
verhütet, dünnes Haar wird voller
durch regelmäßigen Gebrauch von
Krumbachs weltberühmter

Haartinktur.
Seit 39 Jahren tauſendfach bewährt.
Aerztlich einpfohlen, geſ. geſchützt.

Preis 3, Zu haben im
Friſeurgeſchäft Walter Morawieß

Achtung
Auf der Ateritzer Gemeinde

flur iſt

Gift

Friſch eingetroffenn Im rWorgen Donnerstan Rollmöpse SarcinenS empfehle von 3 Uhr ab G d r5 f L Bismarckheringee in feinster Qualität: P Herig 2 ering in Geleeo Windbeutel u. Lachs in Oel
5 Schillerlocken 5 Herings- und Fleischsalat
a mit Sehlagsahne Saure Gurken

Cremeschnitte S Pfeffer und Senf-Gurken
„Apfelstrudel Hüllllinge und Sprokken

3 Plunderhörnchen bei
S

Ernst Wend
bäokeret- Ponditorei

e Telefon 388 5

Apfelſinen
20 Stück 1. RM

Weißkohl
10 Pfd. 70 Pfg.

Blumenkohl
Kopf 40 Pfg.

Emma Reinecke, Anhalterſtr.
oODOODOOODOGDODOOODOODOODOC D.

Gemüse- u. Früchte-

Konserven
1090 unter Listenpreisen

empfiehlt

gelegt.
Die e

Kleinkaliber-Schützen
Verein

Mittwoch, den 12. März, abends
9 Uhr im Palmbaum

Göneral Gersamnung
Der Vorſtand

M. w T S V.
Donnerstag, den 13. März,
abds. 9 Uhr im Palmbaum

um Stricken d de a ticken. werben wied Verſammlung
Frau Helene Heinrich, Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Weinbergſtraße 6 I Der Vorſtand

Rucdlolf Huhn
oookoCoGOCOkCGGCGOGOGGOG G

Eine Grube

Düngerzu verkaufen uger 4

Strümpfe

e e

Redaktion Druck und Verlag: Richard Arnold, Kemberg Fernſpr cher Nr 203.
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